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Die Passform
macht den
Unterschied
zwischen dem Zuhausebleiben und 
der Rückkehr an den Arbeitsplatz



Die Passform – das A und O

Ebenmäßig Nach innen gewölbt Nach außen gewölbt

Typische Herausforde- 
rungen bei ebenmäßigen 
Körperprofilen

Die Versorgung muss sicher 
haften, auch wenn der An-
wender sich beugt und streckt.

Typische Herausforderungen 
bei nach innen gewölbten Kör- 
perprofilen

Standardmäßige konvexe Ver- 
sorgungen sind steif und unbe- 
quem. Wie sorgen wir für mehr 
Flexibilität ohne Einbußen bei 
der Sicherheit?

Typische Herausforderungen 
bei nach außen gewölbten Kör- 
perprofilen

Flache Oberflächen passen nicht 
auf gewölbte Bereiche. Wie er-
reichen wir einen sicheren Halt 
ohne störende Unebenheiten 
oder Falten in der Basisplatte?

53 %¹ 13 %¹ 34 %¹

Das Sortiment von SenSura® Mio 
wurde speziell für individuelle Körper- 
formen entwickelt



Plane Basisplatte mit 
elastischem Hautschutz.

Nach innen gewölbte Basis-
platte mit FlexLines und 
elastischem Hautschutz. 

Gewölbte, sternförmige 
Basisplatte mit Stabilisierungs-
ring und Flexzonen, sowie 
elastischem Hautschutz.

Nach  
außen  

gewölbt

Nach  
innen  

gewölbt

Eben 
mäßig

Die BodyFit Technologie® ist die Basisplatten-Technologie von SenSura® Mio, die 
einen gleichmäßigen und sicheren Kontakt mit der Hautoberfläche ermöglicht und 
auch bei Bewegungen einen dauerhaft sicheren und komfortablen Halt bietet.

BodyFit Technologie® –
für die richtige Passform 

Das Ergebnis ist ein sicherer Halt  
für verschiedenste Körperformen



Integrierte FlexLines im elastischen  
Hautschutz bieten stabilen und sicheren  
Halt bei nach innen gewölbten Profilen 

Elastischer Hautschutz für sicheren  
Halt bei ebenmäßigen Körperprofilen

2 × 
dehnfähiger*²

Dank des elastischen Hautschutzes aller SenSura® 
Mio Versorgungslösungen passt sich die Basisplatte 
dem Beugen und Strecken des Körpers an. Auf 
diese Weise ist ein dauerhaft sicherer Halt auf der 
Haut gegeben.

86 % beurteilen die Passform  
als gut oder sehr gut.3 86 % beurteilen die Passform

als gut oder sehr gut.4

Die in der konvexen Schale integrierten FlexLines 
bei SenSura® Mio Konvex sorgen dafür, dass die 
Versorgung den Bewegungen des Körpers folgen 
kann, aber gleichzeitig auch die notwendige Stabi- 
lität besitzt, sodass die Versorgung sicher haften 
bleibt und Leckagen somit reduziert werden.

soft light tief

Nach- 
gewiesene 
Leckage- 
reduktion4



Mehrere Eigenschaften bieten einen 
sicheren Halt bei nach außen gewölbten 
Körperprofilen

Die Basisplatte von SenSura® Mio Konkav mit elas-
tischem Hautschutz wurde mit einer Reihe von Merk-
malen der BodyFit Technologie® entwickelt. Sie ver- 
größert die Kontaktfläche zwischen dem Hautschutz 
und dem nach außen gewölbten Bereich.5

Die gewölbte, sternförmige 
Basisplatte
verfügt über »Flügel«, die sich 
der Körperform anpassen – 
Unebenheiten und Faltenbil-
dung werden reduziert.

Flexzonen im Randbereich
erhöhen die Flexibilität rund 
um das Stoma und optimie-
ren sowohl Halt als auch Fle-
xibilität bei Bewegungen.

Ein integrierter Stabilisie- 
rungsring
stabilisiert die Mittelzone, so-
dass das Stoma die erforder-
liche Unterstützung erhält.

92 % der Anwender, die das Produkt 
getestet haben, berichten von 
einem guten/sehr guten Gefühl 
von Sicherheit.5



Körperprofile 
identifizieren: 
drei Fallbeispiele

Fall 1

Claire
Weiblich, 42 Jahre, Diagnose Morbus 
Crohn im Alter von 16 Jahren6

Zusammenfassung
› 	�Bei der Patientin wurde der Ileostomie-

Eingriff vor zehn Jahren durchgeführt, ins-
gesamt wurde sie 11-mal operiert. Die
letzte Operation erfolgte vor 18 Monaten.

› 	�Flüssige Ausscheidungen, bis zu 500 ml
pro Tag

Stomabezogene Herausforderungen
› 	�Mehrere Narben und Unebenheiten nach

elf operativen Eingriffen7 sowie eine un- 
leichmäßige Form des Stomas auf Haut-
niveau machen die Haftung problematisch

› 	�Hautirritationen aufgrund des täglich
erforderlichen Wechsels ihres zweiteiligen
Systems und des Zubehörs

› 	�Gefühl der Unsicherheit beim Sport infolge
der Ablösung des Hautschutzes

› 	�Bedenken, ob die Lösung diskret ist



Fall 2 Fall 3

Karen
Weiblich, 63 Jahre, permanentes Kolostoma 
aufgrund von Kolorektalkarzinom

Zusammenfassung
›	� Angesichts der gravierenden Risiken des 

operativen Eingriffs8 und der Tatsache, 
dass eine ausreichende Gewichtsabnahme 
der Patientin unwahrscheinlich war, ist das 
Stoma eine permanente Lösung

›	� Das Stoma befindet sich jetzt oben auf 
einer Ausbuchtung etwa in der Größe 
einer Wassermelone

Stomabezogene Herausforderungen
›	� Die Lage des Stomas oben auf einer Aus- 

buchtung erschwert eine sichere Abdich- 
tung rund um das Stoma. Die Anhaftung 
an der Haut ist ebenfalls suboptimal, da 
der äußere Rand des Hautschutzes häufig 
kleine Kanäle bildet, was das Risiko von 
Leckagen mit sich bringt.

›	� Für die Patientin ist eine zweiteilige Lösung 
leichter anzuwenden, es kommt aber noch 
immer gelegentlich zu Leckagen, die wie- 
derum zu Hautirritationen führen.

›	� Die Haut rund um das Stoma wird stän- 
dig aufgrund der Hernien-Ausbeulung und 
der Fettleibigkeit der Patientin gedehnt.

John
Männlich, 76 Jahre, permanentes Kolostoma 
aufgrund von Kolorektalkarzinom

Zusammenfassung
›	� Der Patient ist krebsfrei, hat jedoch seit dem 

Kolostomieeingriff chronische Schmerzen
›	 �Er muss erst noch eine Stomaversorgung 

finden, die für ihn geeignet ist, sein soziales 
Leben ist wegen der Angst vor Leckagen 
eingeschränkt

Stomabezogene Herausforderungen
›	� Die Ausscheidungen des Patienten wech- 

seln zwischen fest und dünnflüssig, was in 
Verbindung mit der unzureichenden Haft-
ung aufgrund schlaffer Haut nach Gewichts-
verlust6 zu Leckagen führt

›	 ��Teleskopierendes Stoma
›	� Leckagen beeinträchtigen die Lebensquali-

tät und das Selbstwertgefühl des Patienten 
gravierend – in einem derartigen Ausmaß, 
dass er wegen seiner leckagebedingten 
Sorgen9 das Haus nur noch selten verlässt

›	� Der Patient bevorzugt ein einteiliges Sys- 
tem wegen der Flexibilität und verbesserten 
Diskretion
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Coloplast entwickelt Produkte und Serviceleistungen, die das Leben 
von Menschen mit sehr persönlichen medizinischen Bedürfnissen er-
leichtern. In enger Zusammenarbeit mit Fachkräften und Anwendern 
finden wir gemeinsam neue Wege für eine bessere Versorgung.
 
Wir vertreiben hochwertige Produkte für die Stoma-, Kontinenz- und 
Wundversorgung sowie für die Hautpflege und die Urologie. Darü-
ber hinaus bieten wir in Deutschland auch Homecare-Dienstleistun-
gen an. Wir sind ein weltweit operierendes Unternehmen mit mehr 
als 12.000 Mitarbeitern.
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